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59 Millionen Euro Sanierungskosten

Lichtblick in Leipzig-Grünau:
Nach sieben Jahren Bauzeit ist das
neue Schulzentrum komplett

Anhören App öffnen

Gymnasium, Oberschule, Förderzentrum: Aus
maroden DDR-Plattenbauten entstand ein
hochmoderner Schulcampus. Rund 1600
Schülerinnen und Schüler werden in 78 Klassen
unterrichtet.

 

Vor dem Beginn der Moderne gab es noch einmal
alte Töne. Mit der ehemaligen Schulklingel aus dem
Klinger-Gymnasium wurde symbolisch am Miltitzer
Weg eine neue Ära eingeläutet. Die Direktorinnen
Elke Junghardt (Comenius Schule), Cindy Bittner
(94. Oberschule) und Uta Dübener (Max-Klinger-
Schule) drückten am Mittwochmittag gemeinsam
den Knopf – der symbolische Start für das
Schulzentrum Grünau war damit vollzogen. Ein
lichtdurchfluteter Bildungscampus mit Gymnasium,
Oberschule und Förderzentrum für knapp 59
Millionen Euro, gut 40 Millionen steuerten das Land
Sachsen und der Bund zu. Rund 1600 Schülerinnen
und Schüler werden aktuell im Schulzentrum in 78
Klassen unterrichtet. „Bildung braucht einen guten
Rahmen“, sagte Wilfried Kühner, Amtschef im
sächsischen Kultusministerium, zur Übergabe.

Nach sieben Jahren Bauzeit mit vielen
Einschränkungen und Interimsstätten gilt der
großzügig angelegte Schulbau nicht nur als
Lichtblick für Schülerschae, Pädagogen und Eltern,
sondern auch als Prestige-Objekt für den gesamten
Stadtteil Grünau. An Stelle der DDR-Plattenbauten
aus den 1980er Jahren steht jetzt ein modernes
Vorzeigeprojekt, das nach Plänen des Halleschen
Architekturbüros Niederberghaus & Partner
entstand. Bei der Übergabe-Feier in der neuen
Mensa betonte OBM Burkhard Jung (SPD) die hohe
Symbolkrae der drei neu sanierten Schulen mit
dem Erweiterungsbau „Neue Mitte“. „Das
Schulzentrum ist die derzeit größte Investition in
die Schulinfrastruktur in Grünau und zeigt die
Bedeutung dieses Stadtteils für die Entwicklung
unserer Stadt“, sagte der Rathauschef. Der Campus
öffne den Weg für zuküneige Generationen, die hier
unter besten Bedingungen lernen könnten.

Klinger-Schulleiterin: Zeit ist relativ

Auch Schulbürgermeisterin Vicky Felthaus
(Bündnis 90/Grüne) verwies darauf, dass man in
Grünau einen Schulstandort an der städtischen
Peripherie gefördert habe. Die Schülerinnen und
Schüler sollen hier küneig die gleichen Chancen
wie anderswo bekommen, so Felthaus. In Zukune
werde man verstärkt Schulen in Stadtteilen an der
Peripherie sanieren, kündigte sie am Rand der Feier
an. Man habe aus der langen Bauphase einiges
gelernt. Uwe Schmidt, Präsident des Landesamtes
für Schule und Bildung (LaSuB), lobte vor allem den
Zusammenhalt der drei unterschiedlichen Schulen.
„Alle Schulen haben Großes geleistet. Jetzt können
Synergien genutzt werden.“

Startschuss: Die Schulleiterinnen Cindy Bittner, Elke Junghardt und
Uta Dübener (v.r.) mit der alten Schulklingel des Klinger-Gymnasiums.
Quelle: Kempner
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Entstehungsgeschichte: Von
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Umzüge, Interimsstätten, lange Wege, viel Baulärm
und sogar ein Blitzeinschlag im vorletzten Sommer,
der nochmals für Verzögerungen sorgte: Die Freude
darüber, dass nun auch die letzte kleine Baustelle
auf dem Schulgelände verschwunden ist, war den
drei Schulleiterinnen anzumerken. „Ich habe als
Physiklehrerin gelernt, dass Zeit relativ ist“, sagte
Klinger-Direktorin Dübener augenzwinkernd unter
Verweis auf die harten sieben Jahre der
Sanierungszeit. Und Kollegin Bittner (94.
Oberschule) lud alle ihre Ehemaligen, die nach dem
sechsjährigen Interim in der alten Sportoberschule
Max-Planck-Straße (Waldstraßenviertel) das neue
Gebäude nicht mehr live erleben können, trotzdem
zum Besuch in Grünau ein.

Eröffnung des Schulzentrum Grünau: OBM Burkhard Jung, Elke
Junghardt YComenius-Schule), Uta Dübener YKlinger-Schule), Cíndy
Bittner Y94. Schule), Uwe Schmidt YLaSuB], Wilfried Kühner
YKultusministerium) und Vicki Felthaus YSchulbürgermeisterin, v.l.).
Quelle: Kempner

94. Oberschule: Mehr Bewerber als
Plätze

Seit dem Schuljahr 2023/2024 ist die 94. Oberschule
nach der Auslagerung wieder zurück am alten
Standort in Grünau. Als Unesco-Projektschule und
mit dem Qualitätssiegel für berufliche Orientierung
registriert sie einen großen Zulauf. Laut Direktorin
Bittner gab es im neuen Schuljahr mehr Bewerber
als Plätze. Aktuell lernen an der dreizügigen
Oberschule rund 500 Schüler. Das Max-Klinger-
Gymnasium wird auf dem neuen Campus nun fünf-
statt vierzügig geführt und bietet damit rund 1000
Plätze für Gymnasiasten an. In der Bauzeit war es
an der Gerda-Taro-Schule und dann an der Georg-
Christoph-Lichtenberg-Schule untergebracht.

Die aktuell über 800 Gymnasiasten sind ebenfalls
schon länger zurück auf dem Campus. „Wir
bedanken uns bei den beiden Interimsschulen“,
sagte Direktorin Dübener. Es sei auch spannend
gewesen, andere pädagogische Konzepte
kennenzulernen. Das Förderzentrum Comenius-
Schule läue auf dem Campus zweieinhalbzügig, die
233 Kinder und Jugendlichen sind hier auf 20
Klassen verteilt. Das neue Gebäude wurde im
Februar 2024 bezogen, mehr Plätze sind nach der
Sanierung aber zunächst nicht vorgesehen.
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Weiterlesen nach der Anzeige

Das Schulzentrum zeigt die
Bedeutung dieses Stadtteils für die

Entwicklung unserer Stadt.

Burkhard Jung
Leipziger SPDcOberbürgermeister
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